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         Anlage 3 Teil 2 
 

„Lehrhöfer Park“ 
Lehrhöfer Park GmbH 

Vorhabenbeschreibung zum vorhabenbezogenen Bebauung splan VEP Nr. 33 
„Lehrhöfer Heide“ 

Ehemaliges Areal Old Argonner Kaserne 
 
 

Überarbeitung Stand: 
19.06.2015 

 
 
 
 

Beschreibung des Vorhabens 
 
 
1.Allgemein 

 

Das Vorhaben beinhaltet die Entwicklung des rund 170.000 qm großen Areals der 

ehemaligen Old Argonner Kaserne in Hanau – Wolfgang. Vorhabenträger ist die 

Lehrhöfer Park GmbH. Zielsetzung ist es sowohl den Bereich des Motorpools, als 

auch der Housing einer neuen Nutzung zu zuführen. Hierbei wird der Einmaligkeit 

des Gebietes besonders Rechnung getragen. Die großzügigen Grün- und 

Freiflächen, der alte Baumbestand und die historische Bausubstanz bleiben erhalten. 

Hierdurch entsteht eine besondere Qualität des Areals, insbesondere im Bereich der 

ehemaligen Housing bleibt der parkähnliche Charakter des Areals erhalten. 

Die großzügigen Waldflächen, die das Gebiet umschließen, bleiben ebenfalls 

erhalten und sollen künftig privat bewirtschaftet werden. 

 

Das Vorhabengebiet umfasst den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplans mit Ausnahme der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit 

GE(e), WA 12, WA 13 und WA 17 bezeichneten Gebiete. Die Abgrenzung des 

Vorhabengebietes ist dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan bzw. dem 

Vorhabenplan in den Anlagen des Durchführungsvertrages zu entnehmen. 

 

Das Vorhaben umfasst alle für die Realisierung der Entwicklung erforderlichen 

Vorbereitungs-, Erschließungs- und grünordnerischen Maßnahmen. Hierzu gehören 
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auch die Abbruch- Freilegungs,- Entsiegelungsmaßnahmen sowie die Beseitigung 

der Altlasten und Bodenverunreinigungen gem. den Anlagen des 

Durchführungsvertrages. Dies betrifft auch die außerhalb des Vorhabengebietes, 

aber innerhalb des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

gelegenen Flächen. Eine Ausnahme stellt der Bereich des geplanten 

Gewerbegebietes dar: Hier erfolgt keine Entsiegelung durch den Vorhabenträger. 

 

Des Weiteren umfasst das Vorhaben die wohnwirtschaftliche Entwicklung innerhalb 

des Vorhabengebietes. Diese besteht aus dem Umbau und der Revitalisierung des 

Gebäudebestandes einschl. der Gestaltung der privaten Grün- und Freiflächen und 

der Errichtung der privaten KFZ-Stellplätze innerhalb des Vorhabengebietes durch 

die Lehrhöfer Park GmbH. Näheres zu dem Vorhaben und den weiteren Maßnahmen 

im Einzelnen ergibt sich auch aus dem Durchführungsvertrag und den jeweiligen 

Fachplanungen und Gutachten entsprechend den Anlagen des 

Durchführungsvertrages. 

 

In den Baufeldern WA 12, WA 13 und WA 17 können wohnwirtschaftlich genutzte 

Neubauten entstehen. Diese, wie auch die innerhalb des eingeschränkten 

Gewerbegebietes mögliche Bebauung sind jedoch nicht Gegenstand der 

Durchführungsverpflichtung des Vorhabenträgers. 

Die aktuelle Planung beinhaltet ca. 350 Wohneinheiten innerhalb des 

Vorhabengebietes. 

 

2. Wohnungswirtschaftlicher Teil des Vorhabens: 

Umbau und Revitalisierung bestehender Gebäude innerhalb des 

Vorhabengebietes 

 

Der Bereich „Housing“ wird in eine ansprechende, zeitgemäße Wohnnutzung 

umgewandelt, die dem Charakter des Gesamtareals entspricht. In den Bereichen MI 

1 und MI 2 wird die Wohnentwicklung durch einen Anteil von mind. 30% das Wohnen 

nicht störende Gewerbe ergänzt. Der größte Teil der Entwicklung besteht aus einer 

Revitalisierung des Gebäudebestandes, um den parkähnlichen Charakter und den 

Baumbestand weitestgehend zu erhalten.  

 

-
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Der Lage des Gesamtareals entsprechend, soll es sich hier um ein Wohngebiet im 

Grünen für höhere Ansprüche halten. 

 

Es handelt sich bei der vorhandenen Bebauung um eine klassische Housing mit 3- 

und 4-geschossigen Gebäuden(Ausnahme Gebäude 401: zwei Vollgeschosse) und 

nicht bzw. teilausgebauten Dachstühlen/Speichern. Die Gebäude sind in drei Typen 

zu unterteilen: 

 

• Deutscher Typ – 6 Stk. Gebäude 407, 408, 410, 411, 412, 413 

• Amerikanischer Typ – 2 Stk. Gebäude 415, 416 

• Denkmalgeschützter Typ – 5 Stk. Gebäude 401, 402, 403, 404, 405 

 

Alle Gebäude werden energetisch ertüchtigt und an den modernen Wohnkomfort 

angepasst. Balkone werden vergrößert bzw. neu angebaut. Ziel ist der Anbau von 

großzügigen und gut nutzbaren Balkonen, die die Wohnqualität deutlich erhöhen und 

die Anlage weiter aufwerten. In dem deutschen und in dem denkmalgeschützten Typ 

erfolgt der Einbau von Aufzügen. Insbesondere in den denkmalgeschützten 

Gebäuden werden neue, zeitgerechte Grundrisse geschaffen. Hierbei soll für das 

Gesamtgelände ein attraktiver, heterogener Wohnungsmix entstehen.  

Die geplanten Wohnungen haben in der aktuellen Planung zwischen 2 und 5 

Zimmern. Die Grundrisse lassen aber auch Flexibilität zu und können im Rahmen 

des Vorhabens noch marktgerecht angepasst bzw. variiert werden. Die Gebäude 

werden von Schadstoffen befreit und schadstofffrei übergeben. Insbesondere die ggf. 

PAK-haltigen Beläge werden entfernt. 

Zu jeder Wohnung gehören Stellplätze, in Gebäudenähe, die entsprechend der 

Stellplatzsatzung nachgewiesen und als Carport oder offener Stellplatz errichtet 

werden. Die Außenanlagen werden im Übrigen als Grünflächen erhalten. 

Tiefgaragen können lediglich in den Bereichen WA 12, WA 13 und WA 17 realisiert 

werden, sind aber nicht Bestandteil des Vorhabens. 

 

Eine besondere Berücksichtigung findet der Lärmschutz, dieser wird durch 

Maßnahmen an den betroffenen Gebäuden gewährleistet. Erklärtes Ziel ist es, 

durchgehend gesunde Wohnverhältnisse zu schaffen und den Wohnwert im 
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Gesamtareal weiter zu erhöhen. Die einzelnen Maßnahmen an den Gebäuden 

werden entsprechend den Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

und der schallschutztechnischen Untersuchung mit dem Lageplan „Maßnahmen“ 

umgesetzt (s. Anlage Nr. 6 Teil 2 des Durchführungsvertrages) 

 

Bei den energetischen Sanierungen ist zwischen den denkmalgeschützten und den 

nicht denkmalgeschützten Gebäuden zu differenzieren. Im Rahmen der Sanierung 

der Gebäude vom deutschen und amerikanischen Typ ist es geplant, dass 

vorhandene Wärmedämmverbundsystem zu entfernen und eine neue 

Wärmedämmung aufzubringen. An allen Gebäuden werden weitere energetische 

Maßnahmen durchgeführt. Zu diesen zählen der Einbau neuer Fenster, die 

Dämmung der Kellerdecke und der Dachgeschosse. 

In den denkmalgeschützten Gebäuden ist keine Außendämmung möglich und auch 

nicht geplant, hier werden alternative Lösungen erarbeitet bzw. berechnet. 

 

Der gesamte Sanierungsstandard ist als anspruchsvoll zu verstehen und entspricht 

dem Charakter des Gesamtareals.  

 

Flächen MI 1 & MI 2 als BA 6 und Flächen WA 6, WA 7, WA 9 (Denkmalensemble 

Gebäude 401 – 405): 

 

Das Gebäudeensemble wird aufgrund seiner städtebaulichen und geschichtlichen 

Bedeutung denkmalgerecht einer neuen Nutzung zugeführt. Die großzügige private 

Grünfläche, die Teil des Ensembles ist, soll die Qualität der umliegenden Gebäude 

weiter heben. Die Gebäude 405 (ehemaliges Five Pfennig Playhouse) und 401 sind 

im vorhabenbezogenen Bebauungsplan als Mischgebiet definiert. Der 

Vorhabenträger wird auf Basis des Lärmschutzkonzeptes und den Regelungen des § 

6 BauNVO eine Unterteilung der Nutzungen in nicht störendes Gewerbe und 

Wohnen vornehmen. Die Gebäude 402, 403, 404 werden einer wohnwirtschaftlichen 

Nutzung zugeführt. Hierbei werden aktuell bestehende Missstände beseitigt und die 

Gebäude für eine moderne Wohnnutzung saniert. Hierzu zählen der Einbau von 

Aufzügen, der Anbau von Balkonen sowie die denkmalgerechte energetische 

Ertüchtigung. In der Nähe zu den Gebäuden werden private Stellplätze geschaffen. 
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Details zur Gestaltung ist der Gestaltungssatzung zum vorhabensbezogenen 

Bebauungsplan zu entnehmen. 

 

Auf dem Baufeld WA 8 wird das Gebäude 413 saniert und an aktuelle 

Wohnstandards angepasst. Hierzu zählen die energetische Ertüchtigung, der Anbau 

von Balkonen sowie die Neuordnung der Grundrisse und das Schaffen von privaten 

Stellplätzen/Carports. 

 

Auf den Baufeldern WA 3, WA 4, WA 5, WA 11, WA 15 befinden sich baugleiche 

Gebäude (Gebäudenummer 411, 410, 412, 407, 408) vom sog. Dt. Typ. Die 

Gebäude sind Bestandteil der klaren städtebaulichen Struktur des Gesamtareals und 

sollen für zivile Wohnzwecke genutzt werden. Aus diesem Grund erfolgt eine 

Sanierung der Gebäude entsprechend aktueller Standards, insbesondere auch in 

Hinblick auf den Lärmschutz. Die Wohnqualität wird durch den Einbau von Aufzügen, 

den Anbau von Balkonen und die Anpassung der Wohnungen an heutige Standards 

erreicht. m Umgriff der jeweiligen Gebäude werden die zugehörigen privaten 

Stellplätze sowie Mülleinhausungen errichtet. Wo es möglich ist, werden durch den 

Vorhabenträger den Wohnungen im Erdgeschoss private Gartenflächen zugeordnet. 

 

Die Baufelder WA 1 und WA 2 beinhalten die Gebäude 416 und 415 vom sog. 

Amerikanischen Typ. Die Gebäude werden saniert, erhalten aber in Abweichung zu 

den anderen Gebäuden keinen Aufzug. Die aktuell im Dachgeschoss vorhandenen 

Wohnbereiche werden rückgebaut und künftig als Abstellräume für die 

Wohneinheiten genutzt. Eine weitere Wohnnutzung der Dachgeschosse ist aufgrund 

der Anforderungen an den Lärmschutz nicht mehr möglich. In der Nähe der Gebäude 

werden private Stellplätze und Mülleinhausungen errichtet. Die 

Erdgeschosswohnungen erhalten private Gartenflächen. 

Auf dem Baufeld WA 10 wird das Gebäude 409 abgebrochen und die Fläche für 

private Stellplätze der umliegenden Gebäude genutzt. 

 

Das auf dem Baufeld WA 16 befindliche Gebäude 406, soll erhalten und einer neuen 

wohnwirtschaftlichen Nutzung zugeführt werden. Die Sanierung erfolgt unter 

Berücksichtigung der Anforderungen an den Lärmschutz sowie der aktuellen 
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Wohnstandards. 

 

Auf dem Baufeld WA 14 befindet sich das Gebäude 453 (ehemalige Feuerwehr). Das 

Gebäude wird durch einen Neubau ersetzt. Aufgrund der Möglichkeiten der 

städtebaulichen Entwicklung in direkter Umgebung, kann hier entsprechend den 

Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans eine neue, 

wohnwirtschaftliche Bebauung mit 3 Vollgeschossen und Tiefgarage entstehen. 

 

Die in dem Plan Abbruch und Entsiegelung(s. Anlage des Durchführungsvertrages) 

gelb markierten Gebäude und Flächen werden abgerissen bzw. entsiegelt. 

 

Umsetzung des wohnwirtschaftlichen Teils des Vorhabens in Bauabschnitten: 

 

Die einzelnen Bauabschnitte sind farblich gekennzeichnet der Anlage 12 des 

Durchführungsvertrages zu entnehmen. 

Die Reihenfolge der Realisierung der Bauabschnitte legt der Vorhabenträger fest. 

Diese können jederzeit an den entsprechenden Bedarf bzw. die Nachfrage 

angepasst werden. 

 

Weitere Angaben zur Gestaltung: 

 

Ruhender Verkehr: 

 

Die Stellplätze und Carports werden zum großen Teil im Bereich des Bestandes 

angelegt. Die Ausführung erfolgt in Betonsteinpflaster mit Einfassung. Die Carports 

erhalten eine einheitliche Metallkonstruktion mit Gründach. 

Einzelgaragen sind unzulässig. 

 

Private Grün- und Freiflächen: 

 

Gartenhäuser sind unzulässig. Geräteboxen dürfen eine Höhe von 1 m nicht 
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überschreiten. Einfriedungen von privaten Gärten erfolgen durch Hainbuchenhecken. 

Müllplätze werden ebenfalls einheitlich gestaltet, ebenso wie Fahrradabstellplätze, 

sollten diese sich nicht in den jeweiligen Häusern befinden.  

 

Denkmalensemble: 

 

Für den Bereich des Denkmalensembles wird darüber hinaus folgendes 

berücksichtigt: 

 

Einfriedungen: 

Einfriedungen von privaten Grünflächen erfolgen mit Hainbuchenhecken und 

ausschließlich an den vom Innenhof abgewandten Seiten. 

Balkone: 

Balkone sind an den vom Innenhof abgewandten Seiten generell möglich und auch 

vorgesehen. Sofern technisch oder aus funktionalen Gründen (z.B. 

Wohnungsgrundriss nur zum Innenhof ausgerichtet) erforderlich, kann hier nach Ab-

und Zustimmung mit/durch die UDB abgewichen werden. Die vorstehenden 

Muschelkalktreppenhäuser sind von Balkonen in jedem Fall freizuhalten. Für die 

Balkone wird ein einheitlicher Typ vorgesehen. Die Ausführung erfolgt filigran in 

Metall vorgeständert. Die max. Tiefe beträgt ca. 2,5 m. 

 

Dachgauben: 

Soweit Gauben errichtet werden, sind diese als Flachdachgauben in einheitlicher 

Gestaltung zu errichten. Balkone/Loggien im DG-Bereich können durch 

Dacheinschnitte geschaffen werden. Die durchgängige Traufe wird erhalten. 

 

Fenster: 

Es werden mind. 2-flügelige Holzfenster vorgesehen. 

 

 

Dacheindeckung: 

Die Dacheindeckung erfolgt einheitlich in einem dunklen Farbton. Material : flacher 



8 

 

Ziegel (Bsp: Ergoldsbacher Linea in Sintergrau oder Sinterschwarz Matt). 

 

Fassade: 

Die Putzflächen der Fassaden erhalten einen einheitlichen, hellen Farbton. Eine 

Außendämmung kommt bei den denkmalgeschützten Gebäuden nicht zur 

Ausführung. 

 

Aufzüge: 

Die Gebäude erhalten einen innenliegenden Aufzug. 

 

Carports: 

Die Carports erhalten eine einheitliche Metallkonstruktion mit Gründach. 

Die Anordnung der Carports erfolgt entsprechend den Darstellungen im 

Vorhabenplan. 

 

Die weitergehenden Details werden mit der Unteren Denkmalschutzbehörde im Zuge 

der nachgeordneten Verfahren abgestimmt. 
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